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Wnhnschtsgabe für das 18. Armeekorps.
Für das 18. Armeekorps stvd 10 EinheitSkisten abgesandt

horbe». Durch die reichen Spende« war e< möglich, die Kisten
ichr gut auizustatten.

Allen Spender« danke ich herzlichst.
Langevschwalbach, den 10. Dezember 1915.

Der Königliche Laudrat.
I . B.: Dr . Jngenohl,  KreiSdrputierter.

th*
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Wnhnschtsgaben für das 18. Armeekorps.
Bon Frau Hotelbesttzer Zahn, hier 25.— Mk.

„ Gemeinde Holzhausen ü . A . 100 .— „

Wnhnschtsgaben für das Lazarett.
Bon Frau Hotelbesitzer Jahn, hier 25.— Mk.
, Frau Generaldirektor Laug, Mainz 300.— „

Bon Gemeinde Breithardt: 3 Säcke mit Gemüseu. Rübe«.
Langevschwalbach, den 10. Dezember 1915.

Der Vorsitzende des Kreisverein» vom Rote« Kreuz.
I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Ich habe im hiesigen Lazarett eine« Kartoffelbedarf von

400 Zentner« und bitte , mir Kartoffel« zur Verfügung
»stille». Ich zahl, de« Kleinhandelspreis.

Senfchwalbach, den 14. Dezember 1915.
Der Vorsitzende de» KreiSvrretn» vom Roten Kreuz

I . B. : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputterter.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Tie werden ersucht den deutschen Hrbammen-Kalender für

*3% 1916 auf Semeindekosteu für die Hebamme« der
anzuschaffe». Der Inhalt ist außerordentlich reich-

dabei sehr praktisch, und e» dient diese« höchst nützliche
^»»entbehrliche HilfSbuch dazu, den Hebammen ,hre ver-
^rtuvgsvolle Tätigkeit wesentlich zu erleichtern.

Preis de» Kalender» beträgt rmr 1.20 Mk. und ist
durch die Verlagsbuchhandlung von E. Staude,

Wh|  B , 35, Steglitzerste. 11. Die Bestellung hat nvmittel-
' « folgen.

oalbach, den 8. Dezember 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

dem Rindviehbestande de» Landwirte, Jakob Josef
' l» Dehrn ist amtlich die Maul - and Klauenseuche fest-
«°d über den verseuchten Ort die Gemark«ng»sper«e

^ lvvrden.
den 8. Dezember 1915.

Der Landrat.

Bekanntmachung
der Weichsfuttermittelstekle

betreffend die Gerstenkontingente der Brennereien.
Ja Abänderung der Ziffer 1 Absatz 2 unserer Bekannt¬

machung 15. September 1915 bestimmen wir:
Die zur Herstellung de» erforderlichen Malz«, notwendige

Gerstenmeuge wild
bei landwirtschaftlichen Kartoffelbrenoerrien, deren
eigener Durchschnittsbrandfür das Betriebsjahr 1915/16
nicht mehr als 30 hl Alkohol beträgt , mit 30 Kg. Gerste

und
bet landwirtschaftlichen Kartoffelbreunereieu, deren
eigener Durchschnittsbrandfür da»Betriebsjahr 1915/18
nicht mehr al» 300 hl Alkohol beträgt , mit 20 Kg. Gerste

für da» Hektoliter reinen Alkohol» i» Ansatz gebracht.
Berlin W 9, den 3. Derember 1915.

Weichsfuttormitlelstelke.

Wird Veröffentlicht.
Langevschwalbach, den 9. Dezember 1915.

Der Sönigliche Landrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung
über die Festsetzung von Preisen

für Gemüse , Zwiebeln und Sauerkraut.
Vom 4. Dezember 1915.

Auf Grund der Verordnung dr» BundrSrat » vom 11. Nov.
IS 15 (ReichS-Gefetzbl S . 752) wird über die Regelung dev
Preise für Gemüse, Zwiebeln und Sauerkraut folgende» bestimmt:

Beim Verkaufe durch den Erzeuger oder Hersteller an den
Handel dürfen für 50 Kilogramm frei nächste Verladestelle
(Bahn oder Schiff) einschließlich Verpackung folgende Preise nicht
überschritten werde« :

für Weißkohl (Weißkraut) .
für Rotkohl (Blaukohl) )
für Wirsingkohl (Savvyerkohl) ) °
für Grünkohl (Braun - oder Krauskohl)
für Kohlrüben (Steckrüben, Wrukeu)
für Mohrrüben (rote und gelbe Speise

möhrev, auch gelbe Rüben genannt)
für Zwiebeln . . . .
für Sauerkraut (Sauerkohl) .

II
Insoweit für Gemüse, Zwiebeln und Sauerkraut gemäß 8 3

der Verordnung des BundeSratS vom 11. November 1915
(Reich»-Gefrtzbl. S . 752) Höchstpreise für die Abgabe im Klein¬
handel an de« Verbraucher festgesetzt werden, dürfen sie folgende
Sätze für 0,5 Ktlogrumm beste War, nicht überschreiten:

2.50 Mark,
4.50 „
3.60 „
2.50 „

5.00 „
6.00  „

12,00  „

für Weißkohl (Weigkraut)
für Rotkohl (Blaukohl)
für Wirsingkohl (Sa »oyrrkohl) «. Grün¬

kühl (Braun- oder Krauskohl) .
für Kohlrübe« (Steckrüben, Wrukeu)
für Mohrrübe« (rote und gelb« Speise»

»öhrru , auch gelb« Rüben geuauut) .
für Zwiebel« .
für Sauerkraut (Suuerkrhl) .

0.05 Mark,
0.07 „

0,06 _
0,05 „

0,08 „
0,15 .
0,16 „



- 8,1 etattr aotetmi d°° °d-° S--?°U»V'L
aemäß 8 2 der Verordnung vom 11. November 1915 (Reichs
Gesttzbl. S . 752) tritt eine entsprechende Herabsetzung dieser
Sätze ein. m

Diese Bestimmung tritt mit dem 13 . Dezember 1915 in
»rast . Sie gilt bis aus weiteres mcht für da» Gebiet vo
Elsaß-Lothringen.

Berlin , den 4. Dezember 1915.
Der Stellvertreter de» Reichskanzler» .

Delbrück.

Maßnahmen in den Häfen und Ft °dten « effarabenrerr ^ !
die Sorge vor einem Angriff. Bon ruff scher Seite wirda«t-
lich die Schließung de, Hafen» von Reni brS zum 20. Drzm-
ber für Reisende und Waren verlautbart.

G°

Der Weltkrieg.
WTB. Großes Hauptquartier, 15. Dezember. (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz
An der Front hat sich nichts von besonderer Wichtigkeit

Ein am 12. Dezember auf der Höhe von La Panne auf
Grund geratener englischer Dampfer wurde gestern von un¬
seren Fliegern mit beobachtetem Erfolge angegriffen.

Der Feind, der mehrere Flugzeuggeschwader gegen Ba-
paume-Peronne, nach Lothringen, auf Mülheim(Baden) an-
gesetzt hatte, büßte im Luftkampf oder durch Feuer unserer
Abwehrgeschütze4 Flugzeuge, darunter 1 Groß-Flugzeug mit
2 Motoren ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts neues.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Südwestlich von Plevelje ist der Feind über die Tara und

weiter östlich über die Linie Grab-Brodarevo zuruckgeworfen-
Mehrere 100 Manu wurden gefangen genommen.

Oberste Heeresleitung.

* Stockholm,  14 . Dezbr. (Zens- Bln .) . Ny, DaM
Allehanda" und „Aftenposten" melden au« zuverlässiger Ach,

die Truvvenkouzevtratioueu in Finnland dirin
a? Umsana rugenommen hätten , daß stch l-tzt infolgedessk« dir

ruiisich öeereimocht dort verdoppelt hätte ; anstatt 80000

Man̂ stnd j tzt 160000 Mann in Finnland lonzevtriert »
russische Telegrammsperre, die nu« schon 10 Tage anert,»
auch Schweden gegenüber den « usmarlch verheimlich?u. IW
demselben Grunde ist in Finnland selbst der Telegramm- mt

Telephonverkehr eingestellt. Da k» FinMand keine Uvrchep
befürchten sind und zwar infolge der WaffLnlostgkeit derM
ländische« Bewohner, ist es nur zu begreifen daß»diesekru «

ntnntiatmen aeaen Schweden  gerichtet sind, UR mW
mit England zugleich auf Schweden eine« Druck auszuübe°.d«

auch noch durch eine Flottendemoristration von Weste«w
Osten verstärkt werden soll. . Asterposten erma^ s dr

schwedische NeutcalttätSwacht nicht einzustellen wb  M «jg j
schüchtern zu lasten. . Nya Daglight All-Handa d ^
russffche Borgehen mit der Bedrohung Griechenlands von SÄ
der Entente.
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!̂ “* ..(8 “L8s ääIl4* kkristiauta , i ». vrzu». vo‘»i'
Dampfer . Dwina « auS Petersburg wurde auf  beie *“ Im  Segm_ Kamllaa tn der Na ê von DollWDampfer aus ipxwiwv»»* ~ ~
New Aork nach Dover am Samstag ra der bo
tnr vedi er  t Kapitän und Steuermann des DampfersW
in Bergen angekommen und berichten, daß der StewardB
bete als er den Tee auftrug , habe er ein Untersee»
gesehen. Kurz darauf erbebte das Schiff infolge einesg
tigea Stoßes . Der Dampfer war vorne getroffen urdb -g
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* Sosia,  14 . Dez. (WT6 . Nichtamtlich.) Au» dem Haupt-
nuartier wird unter dem 12. Dezember gemeldet:

De« 11. Dezember 1915 wird für die bulgarische Armee
und das bulgarisch- Volk vo« großer historischer Bedeutung
bleibe«. Hente besetzte unsere Armee die drei letzten mazedo-
mschen Städte , die sich «och in de« Händen der Feinde befan-
dev, Doiran , Gewgheli und Struga . Der Feind wurde über¬
all geschlagen. Mazedonien ist befreit.

In den zehntägigen Operationen, welche die Geschichte als
Operattoue « am Wardar und Karaffu« bezeichnen wird , käm¬

pfte gegen unsere Truppen eine Armee von 97 000 Franzosen
und 72  000 Engländern, im ganzen über 170 000 Mann mit
.600 Feldgeschützen,̂ 130 « ebirgSgeschützen und 70 schweren
Haubitzen. Die Verfolgung des FeindeS ist augen¬
blicklich eingestellt-

VJ-UU

. Rt « e . . 14. D,z . (8» | . Stn .) « "» <* >'*“ ; " “ fc“
meldet : Einige Seemeilen von der Insel entfernt liefemeldet: EinigeL-eemenen»»» z>

englische HilSkreuzer.  die Patrouillend-enste» hVMUl I JUjV - « j
auf Minen und sind mit den Besatzungen gesunie -

i,
[wm, a!

sehen
Er

. Pari » , 14 . Dez. (WTB. Richtamtl.) . Petit Pariften
meldet a«S Saloniki:  Vier weitere TranSportddampfer
mit englischen Trappen sind hier am 12. Dezember angekom-
men - Tag und Nacht ist eine starke Bewegung im Hafen.
Frankreich hat viel schwere Artillerie geschickt. Sin großer
Teil der hier befind!, feindlichen Truppen wird an die Front
gehen. _

Vermischtes.
* Berlin,  14 . Dezbr. Vor dem Schöffengericht

Schöneberg standen gestern ein Molkereibesttzer un !
die beschuldigt waren , Milch verfälsch tundzu«  ^
gebracht zu haben. Ja einem Falle wurde er« 3
Waffer in Höhe von 90 Prozent erwiesen. D>e ,
zum größten Teil für Säuglinge bestimmt̂ Mst M
die Hartnäckigkeit, mit der d-- « «geklagte Monate P ,
Milch verwäflerte, hielt da« Gericht eine Neldflr »,
100  0 Mark  für angemeffen. . W

' Rotterdam.  14 . D -z. (T .-U ) Eine e« W jti|
teilt mit. daß der königliche Arzt sagte-
wieder soweit hergestellt, um unter gewiss-«
die Arbeit anfzunehme«. Der Koaig hat viel « ^
loren. ES sei seine Pflicht, stch nicht z» uberavstM-S

rhme

* Bukarest,  14 . Dezbr. (Zeus. Bln .) «öurg Ferdi¬
nand  hat den Führer der Konservativen. Margholiman , in de-
fonderer Audienz empfangen. Margholiman überreichte dem
König ein Memorandum, da» — wie in politischen Kreisen vrr-
lautet — betont, daß Rumänien sich schon letzt an die
Seite der Zentralmächte stellen und Bessarabieu
besetzen müsse.

. Wien.  14 . Dez. (Zeus. Bln .) Au» Bukarest wird ge-
meldet daß die Stadr JSmatl  am linken Ufer de» Kiliaar-
L d« Lnau von de« « nffen in B - rt - idigungszu-
stand versetzt und mit Kanone« versehen worden ist. Alle

Mer Brotgetreide verfüttert, ver
ftch am Mater laude«ud « acht ftch P*
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Der Doppetgänger.
Roman von H. Hill.
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Als er an dem Hotel vorübergekommen war und" den Flaggen»
[»oft erblickte, bog er vom Wege ab und ging bis zur Küste.

Steil fielen die Klippen zum Meere ab. Unten donnerten
Wogen in wuchtigem Anprall gegen die Felsen, als wollten sie

w Erde in ihren Grundvcsten erschüttern. An einer Stelle nur
U Las Ufer weniger steil ab und bildete unten eine Art schmalen
Ztrandes.

Wolfgang dachte, ob man da wohl hinunter kommen könnte.
Md bei.dem geringen Wert, den das Leben noch für ihn hatte,
»achte es ihm"Freude, etwas Gefährliches zu unternehmen.

Langsam und vorsichtig begann er an dem Abhang hin-
jter zu klettern. Ein paar mal kam er ins Rutschen; aber

Itzmer wieder fand er einen Halt, und unversehrt kam er schließlich
lauten an.

er den Weg, den er zurückgelegt, betrachtete, wollte ihm
|dkr Gedanke an den Aufstieg doch einiges Unbehagen machen. Doch

-überwand das schnell, und lächelnd dachte er, als er auf die
Mjserfläche hinausblickte:

.Den Seeweg nehmen meine guten Freunde aus Amerika
nicht." ___
ging das «Stückchen Land ab, das die See hier unten

Iw gelassen hatte, und ließ sich das Wasser bis an die Füße
kunra. Dann kletterte er an der bequemsten Stelle wieder

| «ipor.
Er war doch froh, als er die Höhe sicher wieder erreicht

fette. Nun ging er langsam am Rande der Klippen entlang,
Ms die Meeresfläche hinaussehcud in der sehnsüchtigenund doch
s«törichten Erwartung, irgendwo die „Albion" zu erblicken. Aber
bw Segel, kein Rauchwvlkchen war zu sehen.

Und in dieser unendlichen Einsamkeit, dieser Stille , die doch
wiimd Sprachen redete — während das Meer zu seinen Füßen
Endete und toste, ein kalter Wind ihn erschauern ließ und seine

' «der im Frost erstarrten, packte ihn die Sehnsucht nach Hertha
jmitelementarer Gewalt.
( ' Jetzt— gerade jetzt, nachdem er vom Becher des Glücks ge»
bstet, sollte er diesem köstlichen Tranke für immer entsagen;
l&c einem halben Jahre noch, du er ein heimatloser Bettler ge¬

rn da sein Leben inhaltlos und vernichtet schien, hätte er es
ein Nichts in die Schanze geschlagen. Nun aber war es ihm

tet geworden durch die Liebe zu seinem Weibe — nun wurde
gm das Scheiden von der Welt und ihren Freuden so bitter,
" t schwer!

Einen Augenblick kam ihm der Gedanke, West Down Beacon
[fl verlassen und wirklich, wie er es Bcrnardi gesagt, nach London
^fahren. Dann aber richtete er sich' energisch auf und biß die

F zusammen.
Nein und tausendmal nein! Lieber sterben und allem ent-

M , als eine Handlung begehen, die, wie sie die andern auch
pichen mochten, in seinen Augen jedenfalls ehrlos war.

Er zwang sich, seinen Gedanken eine andere Richtung zu
* Er beobachtete ein paar Möwen, die über die Wellen-

hin und her schossen, und stieß mit dem Fuße Steine
ter ins Meer. Schließlich hielt er jedoch das Alleinsein
mehr aus. Er mußte unter Menschen gehen, wenn er nicht
Mut verlieren sollte.
ir sah nach der Uhr; die Mittagsstunde war bereits vor-

Da beschloß er, in das Holet zu gehen, das „Halfway
' genannt wurde, und dort eine Henkersmahlzeit ein»
Wen.

orientierte sich nach dem Flaggenmast, der von allen
aus sichtbar war, und fand danach unschwer den Weg.

Wind pfiff jetzt so eisig kalt, daß er eilte, das schützende
'.M erreichen.
* fand es zu seiner Verwunderung besser eingerichtet, als
dieser einsamen Gegend vermutet hatte. Die Gaststube war
niedrig und die Tische und Stühle alt, aber der Raum
doch wenigstens behaglich durchwärmt und ganz gemütlich.

^ dieß sich etwas Essen kommen, das ihm trotz dem Furcht-
dem er entgegenging, ganz gut mundete, und streckte sich
du er der einzige Gast tvar, mit einer Zigarre aus ein Sofa

Das unangenehme Kältegefühl, das draußen seine Stiin-
.Eeinflußt hatte, war von ihm gewichen. Eine leise, auf nichts

Endende Hoffnung schlich sich in sein Herz — die Hoffnung,
^ doch noch alles zum Guten wenden könne. Er gestanü
WGefühl selbst nicht ein — aber es war da und blieb, wie

» 'I .sich auch vor Augen halten mochte, daß seine Lage ja
Aussichtslos war. “ *
Mk sollte er sich auch gegen das Schicksal wehren, das thn
^ «hten drohte? Allein und unbewaffnet, wie er es ver»
^ hatte, mußte er den Abgesandten des »Ordens der

, gegenübertreten. Und die Amerikaner würden Lee
sicherlich zu nützen wissen — würden eine Chance

k - der Hand geben, wie sie sich ihnen nie wieder bot.
(Fortsetzung folgt.)

I«aaine

Vorschuß - u. Credit -Verein
> zu Langenschrvaköach

eingetragene Genossenschaft m. beschränkter Haftpflicht.

Sparkm » # « »
Der Verein nimmt Spareinlagen von Jedermann aa
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| Neggendorfer-BlätterJ
g München <s> <s>  Zeütchrift für Humor und Kunft. 35 vierteljährlich 13 Nummern nur Mk. bei direkter fi

s Zusendung wöchentlich vom Verlag Mk. 3.25 <s> gB Rbonnement bei allen Budihandlungen und jfl
Poltanltalten. verlangen Sie eine Gratis-Probe-

P nummer vom Verlag. Plündun, theatinerftr . 41 »
» Kein Befucher der Stadt München a
B Tollte es versäumen, die in den Räumen der Redaktion, J
« rheatinerrtrafje 4!m befindlidie, äuljerft interelTante Rus- »
K ftellung von Vriginalzeidmungen der Pleggendorfer-Blätter U
0 zu befiditigen. H

Täglidi geöffnet. Gintritt für jedermann frei! ^

Wieder eingelroffen
Zur Verfolgung der Ereignisse auf den verschiedenen Kriegs¬

schauplätzen in den einzelnen Erdteilen gehört ein umfang¬
reiches Kartenmaterial. Dieses ist vorteilhaft in!dem soeben
erschienenen

Krttstskartcn-Atlas
vereinigt; enthält er doch

1. Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
2. Galizischer Kriegsschauplatz
3. Uebersichtskarte von Rußland init Rumänien

und Schwarzem Meere
4. Spezialkarte von Frankreich und Belgien
5. Karte von England
6. Karte von Oberitalien und Nachbargebiete
7. Karte vom Oesterreichisch-Serbischen Kriegs¬

schauplätze
8. Uebersicht der gesamten türkischen Kriegs¬

schauplätze(Kleinasien; Aegyten, Arabien,
Persien, Afghanistan)

9. Karte der Europäischen Türkei und Nachbar¬
gebiete(Dardanellen-Straße, Marmara-Meer,
Bosporus).

10. Uebersichtskarte von Europa
Der große Matzstab der hauptsächlichsten Karten gestattete eine
reiche Beschriftung, eine dezente vielfarbige Ausstattung gewähr¬
leistet eine große Ueberstcht und leichte Orientierung; Details
wie: Festungen, Kohlenstationen re. erhöhen den Wert der
Karten. Der Atlas ist dauerhaft gebunden und bequem in der
Tasche zu tragen. Das geschloffene Kartenmaterial wird vor
allen Dingen unseren Braven

—=  im Felde —
willkommen sein. Preis M. 1.50. Nach auswärts gegen vorheriae
Einsendung von 1.70 einschl. Porto.

Zu beziehen durch die
Heschäftsstelle des „Aar -Wo len"

Langenschrvalöach.



Bekanntmachung.
Für bi« mit ihrer Getreideabltesrnmg cm bie Stadt noch

rückstäudiaen Grundbesitzer wird Termtu  j ^
20 d Wts .. MttagS 1 Uhr, s«stg-s-tzt. ^ t« «blî rurg «.
folgt, wie seither, im Lagerhaus der Fra« I . Marxheuner

Termtu ist pünktlich eivzuhalteu. Die Säumige« werben

ifa’f *’ Ais ^olizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
ttu b.n °»f den 20. und Sl . b. Mt». bestimmte« Stadls

^o^ vdneteN' -NaKlen wird bemerkt, daß bei de» Ergänzung»
^n w ieder Abteilung2 Stadtverordnete  zu wählen
sind (in der 3. Abteilung war ein Stadtverordneter schon früher
zurückgetreten).

Sodann finden:
a) in der 2. Abteilung

eine Ersatzwahl,
b) in der 1. Abteilung

drei Ersatzwahlen

POlt' Langeuschwalbach. de« 14. Dezember 19t5.
1821  Der Bürgermeister.

„ “ larcsrrÄS
SS*« —"JSSS7 S-KT
^ “ aSfltrt o . M . de» s . D->,mb<- ' »>°

Stellvertr . Generalkommando.
18. Armeekorps.

Der Kommandierende General:
Freiherr v. » all, General der Infanterie

"Städtverordnetenwahl.
Die Wähler der 1. Abteilung werden zu einer

Besprechung überd.Stadtverordnetenwahl
auf Donnerstag , den 16. d. Ms . Abends SV. Uhr. in
den „Prruß . Hof- eingelade». ^ ^ et1822

Bekanntmachung.
Der Verkaufspreis:

a) fü, Erbse»  wird auf SO Psg
b) für Bohnen  aus S4 „

per Pfund festgesetzt. . 1Qts
Langeuschwalbach, den 14. Dezember 1915.

1820 Die -Nolizerverwattung,

» ■*: Bilder 3S
X gerahmt und vngerahmt.

X Gedenkblätter für Soldaten.
* Bilderleistenu. Photographierahmm
§ Einrahmen von Kunstblättern.
x Ifif/i . Hiillnrr,
Mi810 Klaserei , Wad Langenschwakbach.

Die untere
Wohnung

in meinem Hause ist zam 1.
April evtl. 1. Januar zu ver-
mieten
1826_ K Slern

Schöne
Christbäume

zu haben
1804 Bäckerei Lang.

Schüre
Christbäume

von 1—3 m hoch, zu ver¬
kaufen bei

Frau Vetry,
1801 Bdolfstraße 14.

Schlitten
(1. u. 2spännig) gut erhalten,
preiswert zu v-rkoufen

Hof Adamstal Wiesbaden,
1813 Fernsp' . 1923

Stockfisch,Schch
und Kabliau

empfiehlt
Iranz Knaö.182?

Stroh
kaufen gesucht.
1815 Näh. G

Eine frischmelkende

Fahrkuh
zu verlausen bei

Garl Sch äfer , Watz e'

Für Erd arbeitenu. §
breche» am BMevneura»
Langeuschwalbach werde«
einigeLeute
angenommen. . ,

Bauunternehmer Kafi«

ß
in

*3
-rs+->
IS)
S
4C*>
*55

«Cl>

55U

i

Selten günstiges Angebot
»" W-i»». » .s -G-sch. »k. » v. n-»d^

für Familienangehörege für Ang st M
Weiße Damenhemden m t Achsel- n. Vorderschluß

schwere Qual., nur -

Posten weiße Handtücher , gesäumt«nd gebä«̂
in Gerstenkorn uno Damast.

Damen - n . Herren -ffachthemden ^ g
zum Einheitspreis . - -

I» Bettbieber u Satin - Augusta ^
be zügen.

Ia Satln -Augusta , 160  breit, 2M , ^ ^ $ \

scywere su-utu., «u*. .

(2—3 Stückt« einer Ausführung) Wert5.25, M. «>.n,iit  K.piti».»,M»b.s»«b.,5 st[uai65
Weiße Damastfoezttge 130/180 . ®l- 4 .25
Weiße Damastbezüge 160/180 . • M. 5 .50

«mp - Diese Posten sind ganz bedeutend unter Preis

n = SSTl «drittle Stoffe l» 2Lf&
\  Meter nur 40 u,d 45 Pfg. j Jtt««tbchrn, Meter 75 Pfg.
- m «V . • - « * - » — - *

Kaufhaus Bug® Waldecfe*
1806
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